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Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß
wir die Summe von

WIOO Mark
städtischer Gelder im Ganzen oder in entsprechenden Theil
Posten gegen sichere Hypothek auszuleihen beabsichtigen
wobei wir bemerken daß nur solche Reflectanten Berück
sichtigung finden können welche sich zur Verzinsung der
eventuell anzuleihenden Beträge mit mindestens 4 v/g
verstehen und durch eine von den städtischen Taxatoren
aufgenommene Taxe den Nachweis zu führen vermögen
daß der Werth der zu verpfändenden Realitäten abzüglich
Ztwaiger bereits eingetragener Hypotheken die zu erbringende
Summe um das Doppelte überschreitet

Den binnen 14 Tagen an uns einzureichenden Angeboten
ist außer der vorbezeichneten Werthstaxe eine Abschrift des
aus die zu verpfändenden Grundstücke bezüglichen Grund
buchsblattes sowie bei Gebäuden die Feuer Versicherungs
Police im Original oder abschriftlich beizufügen

Die Namen der zuständigen städtischen Taxatoren können
Ä unserem Stadtsekretariate erfragt werden

Halle a S den 15 April 1887
Der Magistrat

VekauutmKchuug
Mit heutigem Tage übergaben wir unserer Steuer

Receptur die Heberolle der Hundesteuer für das Rech
Nungsjahr 1887/88 Wir fordern die Besitzer steuer
pflichtiger Hunde hiermit auf die Steuer für das erste
Semester 1887/88 bis spätestens den 1 Mai d I an
die genannte Hebestelle Nathhaus Zimmer Nr 4 zu ent
richten Die bis dahin nicht gezahlten Posten werden im
Wege des Zwangsverfahrens eingezogen werden

Halle a S den 1 April 1887
Der Magistrat

Ausschreibung
Unter Aufhebung der ersten Ausschreibung wird die

Lieferung des Bedarfs an Drainage und Thon Rohren
Bogen rechtwinkligen schrägen und doppelten Abzweigun
gen von 20 oiu bis 60 ora l Durchmesser für das Etatjahr
1887/88 zur Wettbewerbung gestellt

Angebote sind bis
Donnerstag den S Mai h I Vorm Ä tlhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen ausliegen

Halle a/S den 28 April 1887
Der StadtSanrath

Lohausen

Halle den 28 April 1887
Die Pariser Presse und die Nihilisten

Es thut wohl durch das wüste Geschrei der Pariser
Presse gegen Deutschland hin und wieder einmal eine ruhige
And besonnene Stimme zu vernehmen Im Gegensatz zu
seinen Pariser Collegen befleißigt sich das Nsmorial
ZipIomatiHus einer unbefangenen Würdigung der inter
nationalen Vorgänge Das genannte Blatt spricht seine
Genugthuung über den neuen zwischen den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Rußland abgeschlossenen
Auslieserungs Vertrag aus welcher Fürstenmord sowie
überhaupt den Mord aus angeblich politischen Gründen
unter die gemeinen Verbrechen rubrieirt so daß die welche
sich desselben schuldig machen auszuliefern sind Dann
fährt das Blatt fort

In unseren Tagen inmitten der Raeen und Rivalitäts
kämpfe der europäischen Völker werden die Grundsätze
des Rechts und der Gerechtigkeit nur zu oft selbst von
Denjenigen verkannt die in erster Linie berufen wären sie
den Massen einzuimpfen Man sieht sogar daß sich die
politische Leidenschaft der abscheulichsten Thaten bemächtigt
nicht um die Schuldigen zu verurtheilen sondem um sie

gewissermaßen weiß zu waschen indem man ihre Ver
brechen auf andere überwälz Erst neulich hat man an
läßlich der letzten Thaten der Nihilisten in mehreren Blät
tern Artikel oder Korrespondenzen lesen können in denen die
Mörder zn einfachen Werkzeugen des Fürsten Bismarck
gemacht wurden Gewisse Zeitungsschreiber trieben mit
diesem Thema geradezu eine Art Sport und sie hatten
sogar das Glück daß ihnen angebliche Nihilisten die als
Flüchtlinge in der Schweiz leben sekundirten Wirklich
haben dieselben ein Manifest erlassen möge dasselbe nun au
thentisch oder apokryph sein indem sie sich entrüstet gegen die
Wider ihre Seete erhobene Anklage wenden wenn man sie so
hört hätten die Nihilisten nie etwas mit Meuchelmord zu
thun gehabt oder wenn sich wirklich einige räudige Schafe
unter ihnen befunden hätten so wäre es nun mit den Atten
taten vorbei indem die wahren Nihilisten künftig nur noch
durch die Gabe der Ueberredung und die Propaganda
ohne Blui vergießen wirken wollten Nun wohl es hat
ernsthafte Blätter gegeben welche dieses Manifest abge
druckt und mit Lobeserhebungen für die Urheber desselben
begleitet haben ohne zu bedenken daß sie damit außer dem
gesunden Menschenverstand auch Kaiser Alexander III be
leidigen der die Zielscheibe der Mordgesellen geworden ist
genau so wie der verstorbene Alexander II die von Hart
mann und Genossen war Schöne Entdeckung Mörder
welche laut erklären daß sie unschuldig find wie die Lämm
lein Gesetzt den Fall das Manifest der Schweizer Nihi
listen sei echt so müßte man annehmen daß diese mit den
Nihilisten in Amerika nicht übereinstimmen Die ersten
haben ihren Protest nicht unterschrieben die anderen haben

sich aber in ihren Newyorker Versammlungen genannt
Der berüchtigte Hartmann der Complice der Mörder Alexan
der II agitirt augenblicklich um Volksdemonstrationen ge
gen die Ratifikation des russisch amerikanischen Vertrags
in s Leben zu rufen Er Hai emer dieser Versamm
lungen das Wort genommen um gegen die Bestimmung
des Vertrags zu eifern welche Seinesgleichen mit gemeinen
Mördern auf die gleiche Stufe stellt und sie künftig des
Asyls beraubt wo ihre Verbrechen vollkommen straflos blie
ben Was sagen die Schweizer Brüder dazu und wie
denken jene Journalisten darüber welche die Mystifikation
des nihilistischen Manifestes ernst genommen hatten
Wenn die nihilistische Sekte wirklich nichts vom Meuchel
mord wissen wollte oder entschlossen wäre demselben zu
entsagen weshalb bekämpfen darum die amerikanischen
Nihilisten den Auslieferungsvertrag mit solcher Wuth
Und brigens hat nicht Hartmann erklärt daß man bei
der ersten Gelegenheit von Neuem anfangen werde Die
russische Regierung daran zweifeln wir keinen Augenblick
wird sich durch das angebliche Manifest der Schweizer
Nihilisten nicht einschläfern lassen sie muß die Leute mit
denen sie zu thun hat besser kennen als unsere Zeitungs
schreiber Ihre Wachsamkeit wird nichts zu wünschen
übrig lassen Ihre Sache ist die ganz Europas die der
ganzen Menschheit Wenn es aus politischen Gründen
erlaubt wäre einen Kaiser oder König zu tödten weshalb
sollte es denn nicht auch gestattet sein den Präsidenten
einer Republik umzubringen hat diese Verwirrung der
Ideen und Grundsätze nicht schon ihre Früchte getragen
Haben die Raubmörder nicht schon angefangen ihre
Schandthaten mit politischen und sozialistischen Motiven
zu decken Man kann also nur wünschen daß der russiich
amerikanische Vertrag recht bald eine vollzogene Thalsache
werde und daß sich die europäischen Regierungen schleu
nigst über eine Revision ihrer Auslieserungsvorträge nach
der Richtung verständigen daß nirgends mehr ein Asyl
für Mörder zu finden sei welches Aushängeschild sich
dieselben auch immer geben mögen um der irdischen Ge
rechtigkeit zu entgehen

So weit das NsmoriÄl Wir schließen
uns seinem Wunsche an und knüpfen daran unsererseits
den Wunsch daß die ruhige und verständige Art dieses
Blattes die Dinge zu betrachten Gemeingut der Fran
zosen werden möchte

Das kirchenpolitische Gesetz ist gestern im Abge
ordnetenhause angenommen worden und wird ohne Zwei
fel sofort verkündigt werden Möchten sie die gehegten
Hoffnungen auf eine friedenstiftende Wirkung des Gesetzes
erfüllen Die nationalliberale Fraktion hat der Vorlage
widersprechen zu müssen geglaubt Ihre Beweggründe stud
oft genug auseinandergesetzt worden und wir lnauch n
heute nicht noch einmal darauf zurückzukommen Es tann
selbst denjenigen welche mit diesem Gesetze den Frieden
erreichen zu können glauben nur erwünscht sein daß für
etwaige fernere Kämpfe des Staats mit der katholischen
Kirche deren Möglichkeit doch auch der Reichskanzler
wiederholt anerkannt hat eine große Partei vorhanden

ist welche in dieser Frage ein vollkommen festes Prinzip
verfolgt hat Sollte schreibt die Nationall Corresp
in der That eine dauernde Zeit des Friedens anbrechen
so würden die nationalliberalen Abgeordneten welche jetzt
gegen das Gesetz gestimmt haben gewiß freudig ihren
Irrthum eingestehen

Für unsere Leser wird es von Interesse sein wenn
wir nachfolgende Auslassungen der Eichsfeldia tiefer
hängen

Die Eichsfeldia schreibt in Nr 43 Heiligenstadt
IS April 1887 in Anlaß einer sehr würdig gehaltenen
Erklärung des Ev Bundes zu dem neuesten kirchenpoli
tifchen Gesetzentwurfe unter Anderem

Der prov Vorstand hat eine Eneyelika erlassen von
der wir wenn wir am Beginn des Kulturkampfes ständen
sagen könnten daß die gassenbengelhafte Sprache sicherlich
das Publikum hinreißen würde auf welches der Evange
lische Bund zugeschnitten ist

Wenn die Posse aus ist verlangen die Clowns
ihr Recht und so kann man es denn den ehrenwerthen
Herren vom Evangelischen Bunde nicht verdenken wenn
sie durch ihre Kapriolen wenigstens nach dem Beifall der
Gassenjungen lüstern sind Es wird ja Niemandem ein
fallen sich über die rüpelhasten Ausdrücke einer Eneyclika
des Evangelischen Bundes aufzuregen

Folgen weiter die Wendungen Der ganze blödsinnige
Hetzbombast nichtswürdige Beschimpfung der Schul
schwestern die Eichsfeldia scheint die Lehre ihrer
eigenen Kirche nicht zu kennen und Vorrecht zu so
schnoddrigen Bemerkungen

Dies zur Kennzeichnung des sittlichen Geistes und des
Bildungsstandpunktes einer gewissen Kaplanspresse bemerkt
die Magdeburger Zeitung sehr treffend hierzu von
welcher ein großer Theil unserer katholischen Mitbürger
täglich gespeist wird

An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen
Die Germania beschäftigt sich an der Hand des

Kur Pozn, mit den bisherigen Fällen des staatlichen
Einspruchs gegen Pfarr Ernennungen deren Zahl dem
Kur Pozn zufolge eine ziemlich beträchliche fein soll

Das Blatt sührte dann des Weiteren aus daß alle päpst
lichen Aktenstücke seit dem Jahre 1880 ein absolutes Veto
eine absolute Wirkung des Einspruchs nicht anerkennen
und sucht ferner darzuthun daß auch nach der Auffassung
der preußischen Regierung wie sie in darin mit Rom ge
wechselten Schreiben zum Ausdruck gekommen weder von
einer absoluten Wirkung des Einspruchs noch von solchen
Einspruchsgründen die Rede sein könne wie deren einige
aus Posen gemeldet wurdet dann das päpstliche Schrei
ben an den Erzbischof von Köln versichere ausdrücklich
daß die zwischen Berlin und Rom gewechselten Schreiben
beiderseits im Wesentlichen der durch den Bischof Kopp
im Herreuhause versuchten Regelung entsprechen

Die Nordd Allg Ztg konstatirt gegenüber den
Angriffen der russischen Presse daß schon 1876 zwischen
Rußland und Oesterreich ohne Mitwirkung und ohne
Wissen Deutschlands Abmachungen bezüglich Bosniens
und der Herzegowina getroffen wurden und zwar unter
der Leitung und Verantwortlichkeit des damaligen russi
schen Reichskanzlers Fürsten Gortschakow und unter direk
ter Betheiligung namhafter russischer Staatsmänner welche
jetzt das gute Einvernehmen zwischen Rußland und Deutsch
land dadurch zu stören bestrebt sind daß sie vor der
öffentlichen Meinung Rußlands der in dieser Sache gänz
lich unbetheiligten deutschen Politik die Verantwortlichkeit
für Ergebnisse aufzubürden suchen die sie selbst herbeige
führt haben

Das demnächstige Erscheinen einer Vorlage wegen
Reform der Zuckersteuer auf der Grundlage desSom
bart fchen Vorschlages Combination der Materialsteuer
mit einer Confumsteuer kann wie die Nat Ztg zuver
lässig erfährt nunmehr als sicher betrachtet werden

In Hannover tagten gestern die Vertreter von 23
Zuckerfabriken welche einstimmig eine Resolution da
hin annahmen daß der Satz von 1,50 Mk Steuer für
den Doppeleentner Rüben und 15 Mk Ausfuhrvergütung
für den Doppeleentner Zucker als die niedrigste Grenze
des zur Zeit Statthaften zu betrachten sei und daß zur
Sicherung einer dauernden Mehreinnahme des Reichs eine
sogenannte Verbrauchssteuer von etwa 8 Mk für den
Doppeleentner Zucker jeder Art zu erheben sein dürfte
Wir können bestätigen daß das demnächstige Erscheinen
einer Zuckersteuer Vorlage auf Grund des von Herrn von
Bennigsen empfohlenen Sombart schen Vorschlages als ge
sichert betrachtet werden darf



Dem Reichstage ist die amtliche Zusammenstellung des
Ergebnisses der letzten Reichstagswahlen zugegangen
Danach haben von den S 769 802 wahlberechtigten Wählern
7540938 bei den ersten Wahlen ihre Stimmen abgegeben und
zwar fielen auf Kandidaten der Deutschkonservativen 1147200
der deutschen Reichspartei 736339 der Nationalliberalen oder
gemäßigte Liberalen 1677979 Deutschfreisinnige und fortschritt
liche Liberale 973104 Centrum 1516 222 Polen 219973 So
zialdemokraten 763123 Volkspartei 83 818 Welsen 112827
Dänen 12 360 Elsässer 233 685 unbestimmt 50427 zersplittert
8326 Stimmen Bei den entscheidenden Wahlen ging die Zahl
der giltig abgegebenen Stimmen auf 7527601 zurück Davon
erhielten Deutschkonservative 1160 869 Reichspartei 745 378
Nationalliberale 1711069 Deutschfreisinnige 986,517 Centrum
1537351 Polen 221825 Sozialdemokraten 673283 Volkspar
tei 79 891 Welken 107121 Dänen und Elsäfser unverändert
Unbestimmt 50295 zersplittert 7957 Von 100 giltigen Stim
men sind demnach auf die Natwnalliberalen gefallen 82,Cen
trum 20,Deutschkonservative 15, Deutschfreisinnige 13,i
Reichspartei 9,g Sozialdemokraten 8,9 Polen 3, Welsen 1,
Volkspartei 1, Dänen 0,z Elsäfser 3, Für Preußen allein
stellt sich dies Verhältniß für die Hauptparteien wie folgt Von
100 gütigen Stimmen wurden abgegeben für das Centrum
20,g Deutschkonservative 20,g Deutschfreisinnige 15 5 National
liberale 15,z Reichspartei 12,Sozialdemokraten 7,4

Obgleich mit der Erledigung der kirchenpolitischen
Vorlage der preußische Landtag sein Pensum im
Wesentlichen aufgearbeitet hat ist doch vor Mitte Mai
der Schluß nicht zu erwarten Es ist noch ein Nachtrags
etat erforderlich der u A den Betrag des preußischen
Matricularbeitrags festzustellen hat Eine solche Feststellung
ist aber erst nach Erledigung des Nachtragsetats zum
Reichshaushalt durch den Reichstag möglich

Der Pariser Korrespondent der Times bespricht
allerdings auf Grund französischer Nachrichten den Fall
Schnäbele und gelangt dabei zu dem Schluß daß es sehr
schwierig sei schon jetzt den wirklichen Sachverhalt festzu
stellen Als sicher dürfe man annehmen daß der Haft
befehl deutscherseits auf Grund sehr belastenden Beweis
materials gegen Schnäbele erlassen worden sei Vielleicht
liege eine Gewaltthätigkeit vor Es dürfe angenommen
werden daß falls Schnäbele in Folge einer einem sarck
oonäuit gleichkommenden Aufforderung den deutschen
Boden betreten habe Deutschland die Verhaftung nicht
gutheißen werde

Die Berl Polit Nachr bemerken hierzu daß die in
der französischen und theilweise auch in der deutschen
Presse verbreitete Version als ob Schnäbeles Verhaftung
von der deutschen Regierung ausgegangen sei nicht zutrifft
Der Befehl zur Verhaftung ist vielmehr von dem zustän
digen Gericht erlaffen worden und zwar auf Grund wie
der Times Korrespondent richtig bemerkt sehr belastenden
Beweismaterials

Die Frage ob Schnäbele den deutschen Boden in Folge
der Aufforderung eines deutschen Beamten betreten hat
ist noch nicht aufgeklärt Erhebungen sind aber im Gange
Unseres Trachtens bemerkt genannte Korrespondenz ist
diese Frage allerdings von Bedeutung Wir können dem
Times Korrespondenten darin nur beistimmen daß eine

solche Aufforderung einem sauk oonÄuit gleich zu erachten
sein würde und daß also die Verhaftung Schnäbele s

7 Irauenlos
Von S v d Horst

Er verbeugte sich finsteren Blickes Ich selbst gnä
diges Fräulein Es lag mir daran einige Worte unter
vier Augen mit Ihnen zu wechseln

Sie zuckte die Achseln Ich wüßte von keinem Ge
heimniß Herr Affeffor Wirklich es giebt nichts durch
aus nichts über das wir zu verhandeln hätten

Jeder Mann mit vollkommen ruhiger Ueberlegung hätte
die Hoffnungslosigkeit seiner Sache hier erkannt und ge
schwiegen aber Lindberg war von Aufregung und Aerger
derartig hingerissen daß er den Kopf verlor Gnädiges
Fräulein sagte er mit unterdrücktem Tone Sie sollen
mich anhören

Und zugleich versperrte er ihr durch seine Haltung den
Rückweg zur Thür

Hedwig wurde immer ruhiger je mehr sich Lindberg
vergaß Sie sind unbescheiden Herr Affeffor hörte er
ihre Stimme im kältesten Tonfall sagen Aber bitte
wenn ich trotzdem Nachsicht üben soll so beeilen Sie sich
gefälligst

Damit Sie weiter tanzen können nicht wahr gnädiges
Fräulein Der Herr Oberförster ist gewiß schon ungedul
dig er vermißt seine schöne Schwester und doch war
er es der mir die Erlaubniß gab diese Unterredung mit
Ihnen herbeizuführen reizende Hedwig

Das junge Mädchen erbleichte Er stammelte sie
fassungslos Er Was ist es daß Sie mir zusagen
haben

Der Ton klang nicht mehr so eisig über das arme
junge Wesen war eine qualvolle Unruhe gekommen die
großen Augen sandten einen beinahe flehenden Blick
Verhehlen Sie mir nichts Herr Assessor was meinte

Hermann als er mit Ihnen sprach
Der Moment verwirrte vollständig das Urtheil des

erregten Mannes er näherte sich plötzlich dem wehrlosen
Mädchen und erhäschte die Hand welche ihm heftig ent
zogen wurde die er aber trotzdem gewaltsam festhielt

Hermann erlaubte mir mich offen um Ihre Neigung
zu bewerben gnädiges Fräulein er hat mir die Hand seiner
Schwester in aller Form versprochen

Ein Wehlaut brach aus der Brust des Mädchens
Nein nein das ist eine Unwahrheit ich will es nimmer

glauben Gehen Sie gehen Sie Jhce Worte sind
Lügen

Und dann traf plötzlich ihr Blick die heftig zurückge
schlagenen Thürvorhänge Hermann schluchzte sie Her
mann hilf mir

sich nicht aufrecht erhalten lasse würde wenn er wirklich
auf Grund einer solchen Veranlassung diesseitiges Gebiet
betreten hätte

In Regierungskreisen betrachtet man der Kreuz
zeitung zufolge die Affaire Schäbele als erledigt
da zur Genüge dargethan daß die Verhaftung auf deut
schem Boden erfolgt war Auch in den Kreisen der
fremden Diplomatie soll diese Anschauung zur Geltung
und zum Ausdruck gekommen sein

Telegraphische NschrichlLn
Breslau 27 April Bei der heutigen anderweiten Wahl

eines Landtagsabgeordneten an Stelle des verstorbenen Abge
ordneten Dirichlet wurden 850 Stimmen abgegeben Hiervon
erhielt Rittergutsbesitzer v Saucken Julienfelde dfrs 447
Kommerzienrath Schöller freik 403 Stimmen der erstere ist
sonach gewählt

Aachen 27 April Der Wirkliche Geheimrath Dr Alfred
von Reumont ist heute gestorben

Wien 27 April Der Kaiser verlieh ferner den Orden des
Goldenen Vließes dem Präsidenten des ungarischen Oberhau
ses Sennyey und dem Feldmarschallieuteuant Fürsten Windlsch
grätz Sämmtliche Blätter erblicken in der Verleihung des
Ordens des Goldenen Vließes an den Grafen Kalnoky den
Ausdruck der Uebereinstimmung des Kaisers mit der von Kal
noky befolgten Friedenspolitik hinsichtlich deren alle Völker der
Monarchie mit ihm eines Sinnes seien

Bukarest 27 April Wegen Beleidigung des Königs be
gangen durch einen Artikel der hiesigen Zeitung Lupta wurde
der Direktor des Blattes Panu vom Gerichtshofe heute zu
einer Gefängnißstrafe von zwei Jahren und einer Geldstrafe
Von 5000 Fres verurtheilt

Petersburg 27 April Wie der Herold wissen will gehe
das Finanzministerium mit der Absicht um Maßnahmen zur
Hebung der russischen Valuta zu treffen Darnach sollten die
Zollämter einen gewissen Theil der Zölle anstatt in Gold in
Kreditbilleten zu einem vom Finanzminister festzusetzenden Kurse
annehmen Sämmtliche auf ausländischen Börsen zirkulirende
russische Kreditbillets sollten für Rechnung der russischen Re
gierung durch Ankauf dem Markte entzogen und gleichzeitig
solle die Massenausfuhr von Kreditbillets ins Ausland untersagt
werden Nur Reisende sollten kleine Beträge in Noten ins
Ausland mitnehmen dürfen Das Finanzministerium beabsich
tige ferner sämmtliche durch die Spekulation auf den Berliner
Markt geworfenen russischen Noten auf Lieferung aufzunehmen
und deren Lieferung i nstur zu verlangen Das Ministerium
werde in den Hauptstädten Europas Zahlstellen einrichten an
denen Reisende ihre Kreditbillets zu dem Course wechseln könn
ten zu welchem die russischen Zollämter die Kreditbillets an
nähmen

Kronstadt 27 Avril Die Schifffahrt ist durch zwei heute
eingelaufene deutsche Dampfer eröffnet dieselben sahen auf der
Strecke Hochland Kronstadt zwei andere Dampfer und 15 Se
gelschiffe

Der Kaiser hatte Dienstag Nachmittag von 4 Uhr
ab eine etwa einstündige Konferenz mit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck Am gestrigen Vormittage hörte der
Monarch zunächst den Vortrag des Ober Hof und Haus
marschalls Grafen Perponcher empfing den Herzog von
Ujest und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Chef
des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski Nach
mittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Auf der Schwelle stand der Oberförster Eine Wolke
von Blut huschte über seine Stirn ein einziger sprungar
tiger Schritt brachte ihn in die Nähe des Assessors den
er ergriff und unsanft zurückschleuderte vielleicht bevor ihm
selbst die Tragweite dieser Handlungsweise ganz klar ge
worden war ja bevor er überhaupt gedacht und irgend
einen Entschluß gefaßt hatte

Seine Arme umschlangen schützend das bebende Mädchen

Was geht hier vor rief er Was erlaubst du dir
Theodor

Das Gesicht des Assessors war weiß vor Zorn Die
Antwort bringt Ihnen morgen mein Kartellträger Herr
Oberförster, zischte er kaum verständlich Ihnen und

Es war ein böses Wort das nun folgte eins dem keine
Versöhnung mehr folgen kann Hermann zwang mit er
hobener Hand den andern das Zimmer zu verlassen ganz
stumm aber unwiderstehlich Als die Vorhänge herab
rauschten kehrte er zu dem halbbetäubten Mädchen zurück
furchtbar erregt erschüttert bis in das tiesste Innere seines
Wesens Die letzten Minuten hatten den Schleier vor
seinen Blicken zerrissen er sah klar und ließ die tötende
Erkenntniß ungehindert über sich hereinbrechen

Hedwig war seines Vaters T chter es schien ihm als
habe er das jetzt in dieser schrecklichen Stunde erst er
fahren

Ihr Kopf von den wallenden Locken umsluthet lag auf
seinem Arme er sah ihr voll mit dem unverhüllten Aus
druck der Liebe ins Auge er verbarg ihr nicht daß eine
wilde Verzweiflung seine Seele erfüllte

Hedchen kam es kaum verständlich über die zuckenden
Lippen Hedchen vergib mir

Hermann flüsterte sie wie geistesabwesend Hermann
das sagst du den ich so lieb habe du

Er küßte sie Es war ein langer heißer Kuß ein stummer
Schwur von Seele zu Seele dann ließ er die schlanke
Gestalt auf das Sofa herabgleiten und ging festen Schrittes
zur Thür Es war ihm als höre er seinen Namen der
Klang voll Todesangst erschütterte ihn furchtbar aber
dennoch blieb er fest Hinter ihm schloffen sich die Vor
hänge

Draußen glänzte der junge Morgen Wagen nach Wagen
fuhr vor um die letzten Gäste abzuholen auch der Assessor
war verschwunden und der Saal beinahe leer Hermann
gewann es über sich die Nachzügler zu verabschieden niemand
sah was in ihm vorging nur die Pastorin musterte forschend
sein Gesicht und von banger Ahnung ersaßt näherte sie
sich ihm Wo ist Hedwig Herr Oberförster Ich
sehe sie nirgends

Er legte wie totmüde beide Hände auf die Schultern

Der Kronprinz setzt wie wir aus Bad Ems er
erfahren seine Kur daselbst mit dem besten Erfolge fort
Das Aussehen desselben ist ganz vortrefflich Wiederholt
unternahm die kronprinzliche Familie bei schönstem Wetter
Ausflüge in die Umgegend Doch legt der hohe Herr nach
wie vor sich die größte Schonung auf und nimmt weder
Vorträge entgegen noch ertheilt derselbe Audienzen

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitäne
Lieutenant Jaefchke ist am 27 April cr in Nagasaki
eingetroffen

Der bisherige russische Botschafter am Berliner Hofe
Graf Schuwalow den französische Blätter zum Nach
folger des Herrn von Giers machen soll zum Stadtthalter
des kaukasischen Gebietes in Aussicht genommen sein Der
deutsche Botschafter am russischen Hofe General v S chweinitz
kehrt heute auf seinen Petersburger Posten zurück

Die ungewöhnlich zahlreich besuchte landeskirchliche
Versammlung hat einstimmig eine Resulution angenom
men in welcher der Wunsch ausgesprochen wird nach Be
seitigung der positiven Mitwirkung der Staatsbehörden bet
Besetzung kirchenregimentlicher Aemter des Placet des
Staatsministeriums bei allen Kirchengesetzen des Rechtes
des Landtages bei jeder Veränderung der inneren Orga
nisation der evangelischen Landeskirche mitzuwirken des
Zustandes wonach bei der Besetzung der evangelisch theo
logischen Professuren ein genügendes Zusammenwirken der
kirchlichen Instanzen mit den Staatsbehörden fehlt des
Fehlens einer ausreichenden und festen Dotation für die
evangelische Landekirche und endlich des Fehlens einer der
Kirche gebührenden Selbstständigkeit Aus den Verhand
lungen ist hervorzuheben daß Superintendent Holtzhauer
betonte daß eine Theologie welche Jesus Christus zu einem
Menschen wenn auch einzig gearteten Menschen machen
will keinen Platz in der evangelischen Kirche habe Ober
verwaltungsaerichtsrath Hahn führte aus daß die vom
preußischen Staate für seine Kirche gewährte Summe von
4000 000 Mk jährlich in keinem Verhältniß stehe zu den
vom Staate aus den Kirchengütern bezogenen Revenüen
in keinem Verhältniß auch zu dem Bevölkerungsverhältniß
da 18242 000 Evangelische und 9 621000 Katholiken M
Preußen leben Die evangelische Kirche beanspruche mit
Recht die Zuwendung einer dauernden festen Dotation ohne
jedesmalige Genehmigung der Volksvertretung Ju der
folgenden kurzen Diskussion ermähnte Superintendent Mein
Hold Cammin seine geistlichen Freunde recht interessant
zu predigen Die Leute kämen zum großen Theil nur da
rum nicht in die Kirche weil sie sich dort entsetzlich gelang
weilt fühlen

Einem Gerücht zufolge soll der kommandirende
General des 4 Armeekorps General der Infanterie Graf
von Blumenthal welcher laut einer Allerhöchsten Be
stimmung am 30 Juli d I sein sechszigjähriges militä
risches Dienstjubiläum feiert die Absicht haben noch im
Laufe dieses Jahres vom Kaiser seinen Abschied zu erbit
ten Graf von Blumenthal ist der älteste der komman
direnden Generale und seit dem 22 März 1873 also be

der Greisin Sie sind mir eine zweite Mutter gewesen
Frau Pastorin sagte er ohne ihre Frage direkt zu be
antworten ich schulde Ihnen unendlichen Dank und
bitte jetzt doch noch um mehr um das höchste

Ihre guten alten Augen füllten sich mit Thränen
Was denn mein armer Junge fragte sie voll grenzen

losen Mitleides
Wollen Sie Hedwig niemals verlassen Wollen Sie

bei ihr bleiben und de Unglücklichen die Last des Daseins
tragen helfen

Das Mütterchen nickte Ich will es so wahr mir
Gott helfe

Dann feien Sie gesegnet tausend tausendmal
Er küßte die Hand seiner mütterlichen Freundin stumm

ohne ein weiteres Wort und dann ging er hinaus zu Fuß
durch die Felder und Wiesen welche sein Eigenthum waren

einmal noch ehe er das Land verließ auf Nimmer
wiedersehen

Am dritten Orte hat später das Duell stattgefunden
Hermann hoffte vielleicht auf eine tödliche Kugel aber er
wurde nur schwer verwundet ohne zu sterben obwohl durch
den doppelten Angriff seine Gesundheit erschüttert war Er
hat in Italien gelebt einsam und freudenlos beinahe immer
leidend bis vor wenigen Tagen gestern ist er beerdigt
worden

Der Erzähler schwieg und langsam den Kopf hebend
sah ihn Pauline im Zwielicht des scheidenden Tages an
Hedwig hat ihn also nicht wieder gesehen flüsterte sie

Nein Die Pastorin fand damals das arme junge
Wesen in tiefer Ohnmacht es dauerte lange ehe das Be
wußtsein zurückkehrte und selbst dann noch fürchtete die
alte Dame für den Verstand ihres Schützlings Hedwig
sah starr vor sich hin nur ein einziges Wort kam wie
gebrochen über ihre Lippen Er ist fort dann
verfiel sie wieder in die frühere Betäubung

Eine lange Krankheit folgte diesem Ichreckenstage später
hatte die frische Jugendkraft den Schlag überwsmden und
auch das Herz leinte langsam sich in das Unabänderliche
zu ergeben Hedwig blieb aus dem Gute ihres Bruders
als alleinige Herrin die alte Pastorin Hagen ist vor mehreren
Jahren in ihren Armen gestorben und seitdem bewohnt
Fräulein Günther das Haus ohne sich eine Gesellschaften
zu halten Sie ist die Wohlthäterin der Armuth Vorsteherin

einer Mädchenschule und so weiter jetzt nun ihr
Hermanns großer Reichthum vorläufig gehört wird sie
alle diese philanthropischen Bestrebungen höchitwahrscheinlich
noch verdoppeln Eole Herzen haben gerade auf diesem
Wege das verlorene Glück des Lebens immer theilweise

wiedergefunden Forts folgt



ttits über 14 Jahre General der Infanterie Als sein
Nachfolger wird der General der Kavallerie Prinz Hein
rich von Hessen und bei Rhein Kommandeur der Groß
herzoglich Hessischen 25 Division genannt

Das 2 Ostpreußische Infanterie Regiment Nr 3 in
Gumbinnen und Jnsterburg feierte am 25 ds Ms
das fechszigjährige Soldatenjubilänm seines Chefs des
Erzherzogs Albrecht durch Festgottesdienst Parade Fest
essen der Offiziere und festliche Bewirthung der Mann
schaften

Wie die Metzer Ztg meldet ist der Rittmeister
Leistner vom 9 Dragoner Regiment an einem Schlag
anfall plötzlich verschieden In Leistner hat die Sports
welt einen ausgezeichneten Reitersmann der auf den Renn
plätzen der Offiziere unserer Armee allgemein bekannt war
und sich viele Preise mit seinen Rassepferden holte ver
loren

Der Alterthumsforscher Prof Dr Perfchmanu in
Nord Hausen ist gestorben

Die Universität von Edinburg hat dem Profes
sor Kolliker in Würzburg den Ehrengrad eines Dok
tors beider Rechte verliehen

Aus Agram telegraphirt man daß der pensionirte
Oberst Lieutenant Arthur von Winning der Gatte der
wegen verschiedener Schwindeleien verhafteten Frau von
Winning geb Gräfin Z, gestern gleichfalls verhaftet
wurde

Die in Paris zusammengetretene Astronomen Konfe
renz hat die Aufgabe eine Vereinigung der Kräfte zu er
zielen zur Erforschung des gestirnten Himmels durch die
Photographie Aus Einladung der französischen Regie
rung sind über 60 Vertreter der Fixsternkunde und der
Astrophysik in Paris zusammengekommen darunter auch
folgende deutsche Gelehrte Geh Rath Auwers Professor
W Vogel aus Berlin Professor G C Vogel und Dr
Lohse aus Potsdam Geh Rath Schönfeld aus Bonn
Prof Krüger auZ Kiel und Dr Steinheil aus München

Der Schutz des Siebengebirges gegen die durch
den Steinbruchbetrieb immer weiter fortschreitende Verwüstung
war vor Kurzem in der Petitionscommission des Abgeord
netenhauses Gegenstand eingehender Berathungen über
welche jetzt der Bericht erstattet von dem Abg Olzem
erschienen ist Die Petition welche den Anlaß zu der
Berathung gegeben wurde der Regierung zur Erwägung
überwiesen Bestimmte Anträge und Vorschläge enthielt
sie indessen nicht und die Regierungsvertreter führten aus
daß die Möglichkeit von Staatswegen hier einzugreifen
sehr beschränkt oder mit ganz außerordentlichen Kosten ver
knüpft fei Mangewinnt den Eindruck daß es die rheinische
Provinzialverwaltimg die zunächst die Aufgabe hätte hier
thätig einzugreifen bisher einigermaßen an dem wünschens
werthen Interesse hat fehlen lassen

Ein unerhörtes aus maßloser Eifersucht
entsprungenes Verbrechen beschäftigte gestern das
Schwurgericht des Berliner Landgerichts I Aus der
Untersuchungshaft wurde der aus Posen gebürtige Sattler
Boleslaw Macziejewski vorgeführt welcher beschuldigt ist
seiner Ehefrau die Nase abgebissen zu haben
Die Anklage gegen ihn lautete auf schwere Körperver
letzung mittels hinterlistigen Ueberfalls wodurch die
dauernde Entstellung des Verletzten bewirkt wurde Da
der Beschuldigte der deutschen Sprache nur unvollkommen

und die Hauptzeugin seine Ehefrau derselben gar nicht
mächtig ist so mußte die Verhandlung mit Hilfe eines
polnischen Dolmetschers geführt werden Die Verletzte ist
vom Physikus Dr Mittenzweig behandelt worden und
wenn es demselben auch gelungen ist eine verhältnißmäßig
günstige Heilung zu bewirken so ist die ehemals hübsche
Frau doch dauernd entstellt und besonders das Profil
von der rechten Seite gesehen macht einen widerwärtigen
Eindruck da der ganze rechte Nasenflügel fehlte Der
Angeklagte gab als Beweggrund zu der That die der
Präsident als eine teuflische bezeichnete Eifersucht an
Meine Frau war so hübsch daß alle Kerls ihr nachliefen

und wollte ich sie entstellen dadurch daß ich ihr die Nase
abbiß drückte er sich aus Die Verletzte wurde von den
Zeugen als eine fleißige und tugendhafte Frau geschildert
welche ihrem Ehemanne keinerlei Anlaß zur Eifersucht bot
Die Geschworenen fällten ihren Spruch im Smne der
Anklage worauf der Staatsanwalt eine Zuchthausstrafe
von vier Jahren beantragte Das Erkenntniß lautete auf
drei Jahre Zuchthaus

Schnäbele also hat den Aufschub der Pariser
Lohengrin Aussührung veranlaßt Die Tante Voß ist
Von der Friedfertigkeit welche die Franzosen dadurch
bezeigen sollen sichtlich gerührt Sie scheint demnach in
Furcht zu schweben Deutschland könne am Ende falls
Lohengrin ausgepsissen wird oder sich darob eine feierliche
Keilerei entspinnt an Frankreich den Krieg erklären
Dem vertagten Lohengrin widmen die Wespen
den Vers

Wie räthselhafte Wege führt
Doch stets des Schicksals Walten
Weil Schnäbele ward arretirt
Mußt Du Dein Schnäbele halten

Die Arbeiterunruhen in Marseille dauern
fort Die Italiener liegen mit den Franzosen in blutiger
Fehde die zu unterdrücken der Behörde viel Mähe ver
ursacht Am Freitag Nachmittag fand eine Schlägerei
zwischen 300 bis 400 Personen und der Polizei auf dem
Quai des Anglais statt Der Pöbel hatte sich einer An
zahl Fässer mit Wein bemächtigt der wegen Verfälschung
beschlagnahmt war und weigerte sich seine Eroberungen
freizugeben Sechs Personen wurden veiwunvet drei
stürzten ins Meer und vierzehn Verhaftungen wurden von
her Polizei vorgenommen

Mit einer Detectiv Uhr wurden in London
Versuche gemacht welche darin besteht daß ein winziger
photographischer Apparat in dem Gehäuse einer Taschen
uhr eingeschlossen ist der sich mittelst Feder in gewöhn
licher Art öffnen läßt Ist dies geschehen springt die
photographische Kammer sn miräawrs sofort heraus
schließt sich wieder ein und die Sache das heißt die Auf
nahme ist fertig Dieser Apparat wurde von der Lon
doner Detectivpolizei lebhaft bewillkommnet Ein Detectiv
der sich des Porträts eines Verdächtigen versichern will
wird nur seine Uhr zu ziehen brauchen als ob er nach
der Zeit sähe und die Züge des Ahnungslosen sind re
gistrirt Zum Zwecke des Versuches wurden auf diese
Weise genaue Porträts einer Anzahl von Personen aus
genommen welche sich bei den jüngsten Sozialistenmeetings
unter die Menge gemischt hatten Auch ein Theil der
Berliner Polizei Beamten ist bereits mit Taschen Appa
raten zum Zwecke unauffälligen Photographirens im Gehen
versehen

Mit einer wesentlichen Veränderung hat die beliebte
Deutsche Jugend für Knaben und Mädchen von 9 14

Jahren herausgegeben von Julius LohmeNer am 1 April
ihre Leser überrascht Sie hat das unhandliche Quartformat
in ein bequemes groß Oktav verwandelt dabei ihren Umfang
erweitert und von dem Wunsche geleitet der vorzüglichen
Jugendschrift die weiteste Verbreitung zu ermöglichen den
Preis um die Hälfte ermäßigt Für monatlich 60 Pfennige
wird den Abonnenten fortan ein mehr als fünfzig Seiten starkes
reich illustrirtes Heft geliefert In der Aprilnummer begegnen
wir u A Beiträgen von Viktor Blüthgen Felix Dahn Johann
Trojan Frida Schanz Julius Lohmeyer Jnlius Stinde
Von den Illustrationen werden Woldemar F iedrich s vollfarbiges
Bild zur Pantherjagd und Alex Zick s Kampf in der Salz
wüste wohl am meisten die Knaben fesseln während Hermann
Vogel s Poesievolles Osterbild und drollige Scene Der Ueber
fall das Entzücken der Mädchenwelt hervorrufen wird Sorg
lichen Eltern fei aufs Neue dieses anerkannte Musterwerk für
Unterhaltung und Belehrung der Jugend besonders im Hin
blick auf deu jetzt wohl beispiellos billigen Preis dringend
empfohlen

Ein Bnch der Reklame Im Verlage der Wohler schen
Buchhandlung in Ulm erschien soeben Buch der Reklame Ge
schichte Wesen und Praxis der Reklame von Rudolf Cronau
Keine Literatur hat bisher eine Darstellung dieser gewiß in
teressanten Knlturerschcinung aufzuweisen geschweige denn eine
so gründliche Schilderung die alle Richtungen der Reklame
alle Stände und die ganze Vergangenheit in Betracht zieht
Der Verfasser behandelt seineu Gegenstand mit einem Freimuth
eines selbständig denkenden Mannes ohne in Animosität aus
zuarten Für den Humor sorgt der Stoff und die Darstellungs
weise des Schreibenden Die praktische Seite des Werkes ist
nicht gering zu schätzen dem Anzeigewe en der Presse über
haupt ist darin nicht blos ein besonderes und ausführliches
Kapitel sondern auch an anderen Orten nützliche Winke ge
widmet die Verfasser aus mehrjährigem Aufenthalte in Ame
rika gezogen hat Ohne Frage ist Liefe erste Geschichte der
Reklame ein hochinteressantes Werk das wir der Beachtung
unserer Leser empfehlen

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe von MT bis
p Met ca 2000 versch Färb u Dess

LUasss l ülls rg,iiyg,iss Monopol orÜÄräs
6iWÄäiiiW Luiiiii Lat oiorv, Damasto Lroeatells
LtsMäsoksn u uwigiistoM Läpss sto
Vers roben und stückweise zollfrei in s Haus das Seiden
fabrik Depot G Henneberg K n K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 2V Pfg Porto

TlMsimitKker
Die Königl Universitäts BibliotheZ ist ge ffnet Montag

Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonne
abend Bormitiag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleihn
der Buch r und das Abgeben derselben findet an allen Wochintagen während
den letzten beiden Dienststunden statt
Mulren Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und iSounabendS

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Mterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Srnniag

Stiidt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Nhr uneutgeldlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintr ttsgeld von 50 Pfg

Tlamusr AnitsU Mr RrveitsüschiveiwaK nen Hnipektor Me Arvettsanstali
NrrvAkgniigMatiml 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Postvercin Ab 8 im Reichskanzler
Physikalttch technischer Club Veremslokal Goldene Kette alter Markt AS L
Hall Bicncle Clnb Sitzung Vereins und Nebungsfahren 3z Uhr AbeM

in Prinz Carl
Hallescher RassaKrer ClnS Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeamten Verein Ab 8 im Hotel zur Stadt Zürich
Stenograich Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Sicsliligvcrci Siingcrkreis Ab s 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Nesangvcrein Freniisschastsbund Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Miimier Gesangvereln 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthc Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Cither Mub Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle
Segel Club Alter Schwede Ab 85 in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Dauueberg schen Restaurant

Berliner Börse vom s April
Die Haltung der heutigen Börse war eine ziemlich feste Das

Geschäft bewegte sich auf allen Gebieten in engen Grenzen
Produktenbörse Berlm 27 April Wetzen in nahen Sichten auf

Deckungen lebhafter zu weiter anziehenden Preisen gehandelt loko 160 biZ
175 M April Mai 176,75 bis 175,75 M Roggen loko nur bessere
Sorten leichter verkäuflich Lieferung fand weniger regere Beachtung und
lag eher schwacher loko 119 bis 125 M April Mai 125,75 bis 124,7S
M Hafer loko in allen Sorten gut zu lassen Termine in ruhiger
aber fester Haltung loko 90 bis 133 M April Mai 95 bis 96,25 bis
96 M Gerste blieb vernachlässigt loko 105 bis 190 M Rüböl
notirie bei kleinen Umsätzen fast unverändert loko ohne Faß 42 M April
Mai 43,60 M Petroleum geschäftslos loko M Sept Oet

M Spiritus loko wurde etwas billiger abgegeben Termine in
nahen Sichten bei stillem Geschäft durch Realisationen gedrückt loko ohne
Faß 40,10 bis 40 M April Mai 40 bis 39 70 bis 39 80 M Mehl
in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,25 bls 21,75 M 0 21,75 M
19,75 M Roggenmehl 0 19,00 bis 17,25 M v und l 17 25 bis 16,00 M

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt
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Uebersicht dex Witter Ns
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Städten folgende Petersburg 4 7 Memel 4 16 Berlin 4 8
HaMwNg j 9 Chemmtz i k Mimchi 4 6 Paris j ö

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
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Saalbohn
Weimar Gera
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S
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Obligationen
Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
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do
Weimar Gera
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do von 1874
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Amsterdam 100 fl 8 T 168,75 b
London 1 Lstrl 8 T 20,36 b
Parts 100 Fr 8 T 80,60
Wie 100 fl 8 T 160, b
Petersburg 100 SR 3W 177 75 b
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do Papierrcnte V 65, Bdo Silberrente 4 V 65,50 bG
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Russ Goldrente k 1 08 50 b
do do 84 5 90,20 b
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do do 66 1 31 70 bG
do C Bodencr 5 82,50 b
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Dessauer Gasgel i2 i84, bG
Berlin AnHalter M 1V w GFreund conv i18,50 bG
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do Brotfabrik 12
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Greppiuer Werke 4 88 VGNordh Tapetens 4V 106,75 bB
Thüringer Salin 3 47,25 G
Westphäl St Pr 5 87,50 G

Vani Mtieu
Berliner Kassenv 5 ZI 119, B

do Handelsg 8 153, bdo Maklerver 6 119,25 G
Braunschw Bank 5V 102,25 bG
Darmstadter Bank 6V 137,75 bG
Dessauer Credit 7 140 25 G
Deutsche Bank 9 158,90 b
Disconto Comm 11 192,90 b
Dresdener Bari 7V 131, bGGeraer Credit sv 98,50 G
Geraer Bank 0 85, BLeipz Credidtanstalt 9 171 BLeipz Diskontog 5V 102, bB

H Magd Bankv 6 107,25 bB
Meining Hyp 40 4 95,25 G
Mitteld Creditbank 5 95,25 B
Nationalb s Dtschld 4 84 bNordd Bank bio 144 25 B
Oesterr Credit Anst 84s 451, b

162,50 GPetersb Diskontob 20
do Internat 13 103,20 B

Preuß Bodenkredit 5V 105,75 bG
Pr Ctr Bd 40 8 133,7 bG

137 1 bReichsbauk 624

Sächsische Bank 5Vs 115 60 G
Weimarische Bank 0 67 25 bG

Bergwerks und Hütten iMie
AnHalter Kohle 11 176, G
Dortin Union

do St P Lt 55,60 bG
Duxer Kohleu 0 36, Bdo do conv 75 BKöln Müsen 14 70 B
Kön u Laurah V 73 10 b
Lauchhammer 56, bGSächs Gußstahl 7 120, GS Th Braunk B 15 117 75 B

do St Pr 5 15
Stolb Zinkhütte 1 35, G
do St Pr 5 6 106,30 b

Westeregeln S 155, bG
Deutsche HWoHeien PsansbrlsZs

Auh D Pfandbr S 102,90 G

do do 4 102,50 bB
Goth Pr Psandbr t3 105,60 bB

101,30 GMeining Hypothbr
do Präm Psdvr

4

4 122,90 b
Nordd Grdcr Pjbr 5 101 25 G
Pr Bodencr rzb 5 112 75 G
Pr Cent Bod rzb 5 115,50 G
Südd Bodencred 4 100 80 G

Leipz Börse v 27 April
Sächs Rente 3 I 90,60 B
Altenburg Zeitz 4V 102 50 G
Außig Teplitz 4V 102,65 G
Buschtiehrad I Em 5 85,30 bG
Altenburg Zeitz 8 181 G6 Buschtehrader L, 124 bG
Allg D Credit 9 170,75 G

13i 50 BLeipziger Bank

v Sächs Bauk SV 15 25 G
Dörstewitz Rattm 70 BS Thür Brauuk 15 116 G

do St Pr 5 15 118, G
B S Th P St Pr 75, B
Zeitzer Par u S A 70 BZuckerraff Halle 16 101,50 B
Hall Straßenbahn 5 124 B
Cröllwitzer Pavieri 15 175 B

N 8 M Freitag 6 Uhr Ueb f ganz ChorVolkssch
Anin v Mitgl beiVoretzsch Wilhelmstr S
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Freitag den SS April RG87
IS8 Vorstellung 144 Abonnements Vorstellung Farbe svlk

Zum Z Male

Nts kpik NQrlnGroße Oper mit Ballet in 5 Akten von Scribe Deutsch von Ferd Gnmbert
Musik von G Meyerbeer

Mit theilweise nenen Dekorationen und Costümen

PersonenDon Pedro Vorsitzender im Rathe des Königs von Portugal Adolph Uttner

Don Diego Admiral Georg SchaffnitJnes dessen Tochter Car Charles Hirsch a GVasco da Gama Marine Offizier Benno Koebke
Don Aloar Mitglied des Rathes Walter MüllerDer Groß Jnquisttor von Lissabon Friedrich Kettler
Nelusko Emil HettstedtSelika j Stlaven rrie GoldstickerDer Oberpriester des Brahma Ernst Wehrle
Anna Jnes Dienerin Luise SchaffnitEin Thürsteher Jgnaz ZimmermannMarine Offiziere Bischöfe Räthe Priester des Brahma Indianer Soldaten

Matrosen
Nach dem 3 Akt eine größere Pause

Im 4 Akt Zug der Wilden Häuptlinge Priester Krieger
Amazoneutanz Vajadvrentauz arrangirt von Josefine Strengsmann

Die vollständigen Dekorationen des 3 und ein Theil des 5 Aktes sind von Herrn
Schwedler neu gemalt

Opern Preise Proscen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterkauteuils 3 Mk Parquet 2,60 Mk Prosceniums Loge
L Rang 2,KV Mk 2 Rang Borderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hmter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 60 Pfg
Textbücher Z 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 ,Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerücter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zu haben

5ZKffsz Zffp ttng G /z Uhr Anfang Uhr Ende nach 1 Wr

Großes
Velociped Wettrennen

des

LaUs svkeu Siv v v Vwbs
8 mts,K ka lS M MckiwttsK Z ilkr

auf der

Die älteste Kaffee Rösterei mit Dampfbetrieb
von

NsUG
Größtes Etablissement

zur Herstelllmg ff gerösteter Kaffee s
empfiehlt nach eigener langjährig bewährter und rationellster Methode unter Garan
tie des feinsten Aromas und größter Ergiebigkeit ihre

MMZW KvröLtstoi TTNss Z
von vorzüglicher Güte und zu civilen Preisen

Verkauf zu Originalpreisen in Halle a S frei Haus bei
W Mehlhimdlmtg Köttigftratze 19

Farbe
Somtabend den ZV April 2887

ÄSV Vorstellt ng 14S Abonnements Vorstellung
Zum überhaupt 1 Male

K v I GRomantisch Komische Oper in 3 Akten von Dr Otto Neitzel

Sonntag den 1 Mai Nachmittags 3 /z Uhr NviAbends 7 Uhr Zum 1 Male Wir WS5tsil2 KÄ, i
Posse mit Gesang in 4 Akten von Carl Costa

Molmemeuts M lad z
Mit Rücksicht auf die zahlreichen schon jetzt vorliegenden Anfragen wegen eines

Theater Abonnements für die nächstjährige Theatersaison erlauben wir uns die bisherigen
p t Abonnenten ergebenst zu bitten ihre verehrlichen Wünsche wegen Beibehaltung
ihrer Plätze für die nächste Saison schon jetzt bis spätestens 1 Mai der Direktion ge
fälligst bekrnntgeben zu wollen da von dieser Zeit ab im allgemeinen Interesse Ver
fügungen getroffen werden müssen Die Abonnementsanmeldungen sowohl als auch
eventuelle Wünsche hierbei erbitten wir schriftlich an uns gelangen zu lassen

Halle a S den 13 April 1837

Ni ÄGZ ÄSHeinrich Jantsch Benno Koebke

Die
beliebten Marken Cigarettm

Nr 7 6 2 9 31,50 2
Nr 1 5

2,50 2,75
35 8

3

12

m

o M
2 4

Cigaretten
Fabrik

Alte
Promenade

am Theater

2,50 2,75 3,50
pro 100 Stück

sind in frisch angefertigter Waare wieder vorräthig
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Ham

burger u BrsMSN Cigarren in jeder Preislage
Russische und türkische Tabake frisch ge

schnitten

Alle Sorten Pfeifentabake sowie Rauch
Kau und Schnupftabake der renommirtesten
Fabriken

Von Pfeifen Cigarren u Cigaretteu
s spitzen Tabatieren Cigarettentaschen Ci
D garetienmaschinen empfing ich neue Sachen
M Cigarettenhülsen sowie alle Sorten Ciga
Mretteupapier stets vorräthig

F

W VZ KSg

Vaterländische Feuer Versicherung Actien
Gesellschaft in Elberfeld

Das Protokoll der 66 General Versammlung betrifft den Jahres Bericht und die
Wahlen

Der Geschäftsstand war am 1 Januar 1887 folgender
Die lausende Versicherungs Summe 3,101,099,212 H
Die Prämien und Zinsen Einnahme 5,484,392 86
Die Kapital u Prämienreserve für eigene Rechnung 6,147,098 67
Das Grund Kapital der Gesellschaft 6,000,000

Die Gesellschaft gewährt nach Z 10 ihr r Bedingungen den Hypothekar Forderun
gen Schutz Das Statut der Gesellschaft deren Bedingungen die Jahresabschlüsse über
haupt alles was Verfassung und Geschäftsführung betrifft liegt bei der unterzeichneten
General Agentur zur Einsicht offen auch wird dieselbe sowie die Agenten Herren

C Kieling Kaufmann in Alsleben
C H Stratzuer Rendant in Artern
F Zepperitz Magistratsassessor inBibra
G Kleeberg Kaufmann in Bitterfeld
Alfred Schmidt Gasthofsbesitzer in Burg
W Zimmermmm Gemeinde Vorsteher in

Boemtz
H Wichznaun Kaufmann in Cönnern
F Weltz Kaufmann in Cößeln
H Beyer Gastwirth in Canena
Paul Hetzer Kaufmann in Delitzfch
K Bähvens Lehrer smsr in Doebichau
W Kirsten in Dommitzsch
C Meyer Kaufmann in Doeblitz
L Joft Kaufmann in Düben
Frz Genthe Fleischbeschauer in Döllnitz
F A Poley Oekonom in Ebersroda
Julius Gospel in Eckartsberga
W Hauffs Kaufmann in Eilenburg
Heinr Schmidt Kaufmann in Eisleben
G Wiese Getreidehändler in Erdeborn
Th Boigt Kaufmann in Ermsleben
M Sandrog Apotheker in Gerbstedt
Fr Lüderitz Restaurateur in Giebichenstein
C Busch Kaufmann in Gr Crostitz
Fr Biedermann Kaufmann in Helbra
Max Klammer svw Kaufm in Herzberg
L Demelius Magistrats Assessor in Hett

stedt

F Ruft Wundarzt in Holdenstedt
Edwin Dorn in Hohenmölsen
0 Otto Glasermeister in Holleben
I Kieser in Höhnstedt
G A Schuster Kaufmann in Kösen
1 Wartenberg Lehrer in KurzlipSdorf
G Pfund in Landsberg
V Peuue in Löbejün
C Sack Maurermeister in Lützen

H Sommer Kaufmann ill Mansfeld
Stadtrath Louis Zehender in Merseburg
Fr Losse M in Mücheln
Mr Kayser in Naumburg
M Nöllig Bäckermeister in Nebra
C Lesnhardt Fleischbeschauer in Nietleben
Ed Herrig in Niederclobeean
B Koch Gastwirth in Obermöllern
Biermann K Wahlmann in OberröS

lingen a See
Fr Grimm j in Osterfeld
C Strümpel in Porbitz Dürrenberg
F L Boschert Zimmermann in Qneis
A Boeuing Kaufmann in Querfurt
Albert Friede Ockouom in Rabatz
Fr Cveutzberg Rentier in Riestedt
H F Wolff in Sangerhausen
Reinh Schimpf in Schasstedt
M Hetzler Ma Kaufm in Schildau

Chr Waguer Kaufm in Schkoelen
W Richter Gastwirth in Schmiedeberg
B Kalle Kaufmann in Schlieben
A Gloger in Schraplau
F Frommann in Seeben
F H Göcker in Stoeßen
H Maaft in Str Naundorf
H Häuszchen in Teutfchenthal
I G Schmidt Kaufmann in Torgau
W Nanmaun Getreidehändler in Trotha
O Fraucke Kaufmann in Weißenfels
K Kuaths Zimmermeister in Wettin
R Glatz Privatsekretär in Wi he
F Schugk Kaufmann in Wittenberg
O Böthe in Wallwitz
Neiuh Wieprich in Wallhausen
F Pfau PostVerwalter in Zahna
Stadtrath C F Quaas in Zeitz
Frz Münzer in Zörbig
Verficherungs Einleitungen gewährenbereitwilligst jede passende Erleichterung bei

MM W Thätige Vertreter werden überall angestellt
Halle a S am 20 April 1887

Die General Agentur
V Magdebnrgerstr 33

We SB b
Hierzu 1 Beilage
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